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m/'ttex 6/03 SfKif/DÜWG

ß/aue l/l/unc/er für /ncfiV/due//e
Jeansmoc/e

1/l/enn der /ta//en/sc/ie Des/'gner Roberto Cava///' über Jeansmode spr/'ebf,
Irommt er /"ns Schwärmen: «Jeans s/'nd meine Spez/"a//fäf, s/'e s/'nd wabr-
sc/ie/n/fc/i der Scb/üsse/ zu meinem Erto/g. /W/r /'sf es ge/ungen, das ßas/'s-

mafer/'a/ Den/'m m e/'n Euxusprodu/ct zu verwände/n - m/t H/'/fe von /Wus-

fern und Des/'gns, d/'e von fasern und Rr/sfa//app///caf/onen erzeugt wer-
den. /l//erd/ngs, obne rexf/7chem/'/ca//en gäbe es d/'e Jeansmode, w/'e s/'e

Hunderte M/"///'onen von /Wenseben we/fwe/"f nutzen und //"eben, n/'ebf.»

Historisch betrachtet ist die BASF Wegbereiter

der Jeansmode nahezu von Anfang an. Der le-

gendäre deutsche Auswanderer Levi Strauss

liess sich seine «Nietenhosen» 1873, zu Kalifor-

niens Goldgräberzeiten, patentieren. Bereits

1890 wurde der BASF das entscheidende Patent

für die industrielle Herstellung des blauen syn-

thetischen (Jeans-)Farbstoffs Indigo erteilt. Ge-

meinsam mit dem robusten Baumwollstoff aus

der französischen Stadt Nîmes (de Nîmes De-

nim) entstand ein Modeerfolgsrezept, das bis

heute seinesgleichen sucht.

Die Vitalität der Jeansmode beruht auf ihrer

Fähigkeit, sich beständig zu ändern und dabei

Individualität mit Zeitgeist zu vereinen. Um

nur wenige Beispiele von vielen zu nennen:

Jeansmodevarianten wie bleached, stone- oder

sand-washed, destroyed, fade-out, Used-Look,

overdyed, Authentic- oder Clean-Look sind Pro-

dukte innovativer Textilveredlung. Diese fängt

bei der Behandlung der Garne für die Herstel-

lung der Denim-Gewebe an.

7exf/7vered/ung: l/l/and/ungs/ä/i/g
Die Baumwolle muss für das Verarbeiten, Fär-

ben mit Indigo und Weben vorbereitet werden.

Dabei kommen Vorbehandlungsprodukte wie

Waschmittel und Schlichten zum Reissfestma-

chen und Glätten der Baumwollfäden zum Ein-

satz. Auch hier zählt die BASF weltweit zu den

führenden Anbieterinnen. Danach müssen die

Gewebe entweder gefärbt, beschichtet oder be-

druckt werden - ganz wie es der gewünschte Ef-

fekt erfordert. Auch Glanz und Glitzer sind mit
den Beschichtungschemikalien der BASF kein

Problem. Anschliessend werden nicht mehr be-

nötigte Textilchemikalien wieder entfernt, wo-

bei alle Prozesse und Produkte strenge gesund-

heitliche und ökologische Standards zu erfül-
len haben. In der «Wäscherei» wird später der

Look erzielt, der dem aktuellen Modetrend ent-

spricht - von used bis clean. Während bei der

Produktion von Jeansmode in grosser Stückzahl

die Effizienz der Prozesse und die Wirtschaft-

lichkeit der Textilveredlung im Vordergrund

stehen, setzen die Stars unter den Modedesig-

nern Effektstoffe, wie zum Beispiel Flüssigkris-

talle, für den Pigmentdruck ein, von denen ein

Kilogramm schon einmal l'OOO Euro und mehr

kostet.

Der ultimative Traum derzeit ist der Clean-

Look - eine Indigo-Jeans in ihrer pursten

Form, total «ungewaschen», aber konstant

hochwertig im Erscheinungsbild.

Auch bei der Verwirklichung dieser Vision ist

das Know-how der BASF-Textilexperten gefragt

- zum Beispiel in Form von Veredlungsproduk-

ten, die nach dem Färbeprozess aufgebracht

werden und die (Färb-) Echtheit optimieren, so-

dass der Farbstoff auch nach dem Waschen

noch auf der Jeans verbleibt.

Vielleicht werden Blue Jeans bald noch

mehr können, als ihren Trägern zum ultimati-

ven Look zu verhelfen. Denn die Textilindustrie

und die Forscher der BASF arbeiten daran, dass

Textilien in Zukunft den Wärmehaushalt des

Trägers regulieren, keine unangenehmen Ge-

rüche annehmen und «immun» gegen Ver-

schmutzung sind. Das Stichwort dafür heisst

«Funktionale Textilien», für die ein viel ver-

sprechendes Marktwachstum zu erwarten ist.

Den/m-Foo/c: aussen ö/au, /'nnen

i/i/e/ss
Dass Blue Jeans oder auch Jeansjacken rein

äusserlich blau aussehen und auf der Innensei-

te viel heller sind, liegt an der Webart der Jeans-

Stoffe und an der Garnfärbung. Der Begriff «De-

nim» steht für einen kräftigen Baumwollstoff,

der in Köperbindung gewebt wurde. Dabei sind

die Längsfäden (Kette) mit Indigo blau einge-

färbt und die Querfäden (Schuss) weiss belas-

sen. Die Webart führt dazu, dass die blauen

Kettfäden auf der einen Seite die Optik des Stoffs

bestimmen und die hellen Schussfäden jene auf

der anderen.

Ein weiteres Geheimnis des Denim-Looks ist

aber der Indigo - ursprünglich ein Farbstoff

auf pflanzlicher Basis. Wegen der wachsenden

Nachfrage begann bereits um 1880 der Wettlauf

um die chemische Synthese des immer gefrag-

teren Blaus. Er wurde von den Chemikern der

BASF 1897 mit grossem Vorsprung vor den Wett-

bewerbern gewonnen. Für alle, die ein «Zurück

zur Natur» fordern: Sämtliche Indigo-Pflanzen

der Erde würden nicht ausreichen, um die jähr-

lieh ca. eine Milliarde Blue Jeans herzustellen.

Nur mit dem synthetischen Indigo ist diese

Leistung möglich.

V/e/fä/f/'ger Den/m-Loo/c

Jeans- beziehungsweise Denim-Mode wird be-

gleitet von einer Vielzahl von Fachausdrücken,

die einen bestimmten modischen Effekt be-

schreiben. Hier einige Beispiele:

Sfone-was/ied:
Die Jeanskleidung wird mit Bimssteinen gewa-

sehen (stoned) und/oder auch enzymatisch be-

handelt. Das Ergebnis ist ein ausgeprägter

Used-Look, so, als wäre die Kleidung schon lan-

ge getragen worden.

Sand-was/jec/;
Gewaschene oder Rohjeans werden mit Quarz-

sand gestrahlt. Daraus resultiert ein echt wir-

kender Used-Look, insbesondere dann, wenn

die Oberschenkelvorderseiten und das Gesäss

der Hose punktuell behandelt werden.

Fade-out-/.oo/r:

Für den Fade-out-Look werden Pigmentbe-

Schichtungen eingesetzt, die von Waschvorgang

zu Waschvorgang dünner werden. So entsteht

eine Optik, die sich während des Nutzungspro-

zesses eines Denim-Kleidungsstücks beständig

verändert.

Damaged-Loo/c;
Wenn Jeanskleidung verschlissen aussehen soll,

kann dieser Look chemisch oder mechanisch

erzeugt werden. Die einen greifen zur aggressi-

ven Chlorbleiche, die anderen schiessen mit

einer Schrotladung auf den Hosenboden. Eine

Rasierklinge täte es natürlich auch.

C/ean-Loo/c:

Der aktuelle Denim-Trend ist eine Ware, die

auch noch nach längerem Tragen aussieht wie

neu: farbecht, formstabil und von hoher textiler

Qualität.
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